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Waisenkinderals Gäste des Bürgermeisters . FürSamstagnachmittagshaben
der Bürgermeisterundseine Fraudie KnabenundMädchenaus denstädti -¬
schenWaisenhäusernzu einer Jause ins Rathausgeladen .Bürgermeister
Seitz hat nämlichvor einiger Zeit von einemunbekanntenSpendereinen
grösseren Betrag zur freien Verfügungnach seinem Ermessen ,jedochauch
mit demHinweis erhalten ,mankönnte den Pfleglingen derstädtischen
Wohlfahrtsanstalten manchmaleine besondere Freude bereiten .Eswerden
daherdie städtischenWaisenkinderbereits amSamstagin derVolkshalle
des Rathauseseine einfacheJauseerhalten ,wobeizugleichauchernste
undheitereVorträge,sowiemusikalischeDarbietungendieKindererfreu-¬
enwerden .

In der nächstenZeit sollen auchdie Pfleglinge in denstädtischen
Versorgungsheimenaus dieser Spendebedachtwerden .

Professor Gersuny - Bürgerder Stadt Wien .In der heutigen Sitzung des Ge- ¬
meinderatsausschusses für allgemeine Angelegenheiten wurde überAntrag
des amtsführendenStadtrates Richter demUniversitätsprofessorDr .Robert
Gersunyanlässlich seines achzigstenGeburtstagesin Würdigungseiner
grossenVerdiensteumdie medizinischeWissenschaftundumdieStadt
Wiendas Bürgerrechtverliehen .

DieWienerSteuernimJahre1923 . Esliegen nunmehrdie Ergebnisseder
von Wien als Gemeindeund Pand im verflossenen Verwaltungsjahre 1923
vereinnahmtenSteuernvor .DerErtragmitAusscheidungdernichtmehr

waren
geltendenLuxusabgabeist rund798MilliardenKronen .Für 1924sinddie
gleichenSteuernmiteinemvoraussichtlichemErfolgevon892Milliarden
Kronenlaut Budgetveranschlagt worden .Ein wesentlicherUnterschied
zwischen Erfolg und Präliminare liegt .mit 32 Milliarden bei der Wertzu¬
wachsabgabevor ,die überhauptZufallscharakter trägt und sich imJahre
1923deswegenungewöhnlichgünstig gestaltete ,weil imOktober1922für
denalten Besitzeine sehr weitgehendeHerabsetzungder Steuereinge-¬
treten ist .Viele früher zurückgestellte Verkaufsabsichten gelangten in - ¬
folgedessen im Jahre 1923zur Durchführungund Versteuerung .Dieweit - ¬
aus ergiebigste Gemeindestaner ,die Fürsorgeabgabe ,ist mit einemdesEr- ¬
gebnis von 1923 um19 Milliarden übersteigenden Betrag eingesetzt wor- ¬
den .Nochim Zugeder Budgetberatungdurch den Gemeinderatwurdediese
Post unter Berücksichtigung der Lohnbewegungendes MonatesDezemberery
höht ,weil auchzu diesemZeitpunktbereits die Gehaltsregulierungfür
die Gemeindeangestellten spruchreif gewerden war .DieLuxuxwarenabgabe ,

die bis 31 .März 1923 als selbständige Gemeindeabgabe 32 Milliarden
Kronen lieferte ,ist mit dem Inslebentreten der allgemeinen Warenumsatz- ¬
steuer an den Bundübergegangenund erscheint nicht mehr im Budget .Die
nachstehendeZusammenstellungzeigt in Milliarden dietatsächlichen
EingängeimVerwaltungsjahr1923 ,währenddiein derKlammergenannte
Zahl das jeweilige Präliminare für 1924 zu züglich der vomGemeinderat
zur teilweisen Bekkung des Defizites beschlossenen Steuererhöhungen

aufweist :
in MilliardenKronenGrundsteuer . 334 . - ¬Wohnbausteuer 100 » .

Fürsorgeabgabe 450 . —431 . 1
Lustbarkeitsabgabe 85 . 7 70 . —

68 . 8Nahrungs - undGenussmitselabgabe 60 . - ¬
Fremdenzimmer abgabe 35 . 3 28 . —

Wertzuwachsabgabe 52 . 1 20 . —
Plakatabgabe . 5. 7
Inseratenabgabe 13 . 511 . 1
Hauspersonalabgabe . 4 18 . —
Kraftwagenabgabe 57 . . —. 6
Pfendeabgabe . 58. 08
Hundeabgabe . 4 . 7
Feuerversicherungsabgabe 13 . 8 10 . 5
Feilbietungsabgabe . 6 . 5
Konzessionsabgabe . 2

Kanzlei - undAugenscheinstaxen . 8 . 9
Wasserkraftabgabe 26 . —23 . 9Zuschlagzu denImmobiliargebühren . 5. 3
Zuschlagden GebührenzonTotalisateur - und12. 2 10 . 5
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